
FAQs zur Smartphone-App SimRa – Sicherheit im Radverkehr 

 

Was ist das Ziel der App?  
Auf datenschutzkompatible Art und Weise Daten darüber zu sammeln, wo es in der Stadt für 
Radfahrende zu Gefahrenhäufungen kommt, welcher Art diese sind, ob sie zeitlich oder lokal gehäuft 
auftreten und wo sich die Hauptverkehrsflüsse auf dem Rad bewegen. 

 

Was wird benötigt, um sich mit der SimRa-App an der Radverkehrsdatenerhebung beteiligen zu 
können? 

Um sich beteiligen zu können, wird ein funktionierendes Handy mit einer Internetanbindung (mobile 
Daten oder WLAN) und der sogenannten „Standort“-Funktion benötigt. Des Weiteren braucht es die 
Smartphone-App SimRa – Sicherheit im Radverkehr. 

 

Ist der Download der App kostenlos? 

Ja, der Download der App ist kostenlos und steht allen Interessierten zur Verfügung. 

 
Ist die Nutzung der App kostenlos?  
Ja, die App ist kostenlos und steht allen Interessierten zur Verfügung. 

 

Wo lade ich die App runter?  

Die SimRa-App ist im Google-Play-Store für Android-Geräte und im Apple-Store für iOS-Geräte 
verfügbar und direkt als APK-Datei. 
 

Wie funktioniert das Herunterladen der Smartphone-App SimRa auf das Handy? 

Um die Smartphone-App SimRa auf das Handy herunterzuladen, muss man im Suchfeld des 
jeweiligen Stores (siehe Frage „Wo lade ich die App runter?“) die Abkürzung „SimRa“ oder „SimRa – 
Sicherheit im Radverkehr“ eingeben. Anschließend wird die App zum Download angezeigt.  

 

Wie funktioniert die App?  
Die App zeichnet die Route des Benutzers auf, während er/sie radelt. Die aufgezeichneten Strecken 
können dann den Städten Walldorf und Wiesloch als Datenspende zur Verfügung gestellt werden.  

 

Gibt es eine Anleitung für die Smartphone-App SimRa und wie ist diese zu öffnen? 



Ja, es gibt eine Anleitung für die Smartphone-App „SimRa – Sicherheit im Radverkehr“.  

Diese findet sich direkt in der App und ist wie folgt aufzurufen: 

1. App „SimRa – Sicherheit im Radverkehr“ auf dem Handy öffnen  

2. links oben auf          klicken  

3. „ ? Anleitung“ anklicken 

4. Öffnen mit [geeignete App auswählen] 

 

Die Anleitung kann jedoch auch im PDF-Format unter folgendem Link 
heruntergeladen werden: 

- https://tubcloud.tu-berlin.de/s/ACwzKWzF6geCd7p/download/SimRa_Instructions_DE.pdf  

 

Kann ich die App auch nutzen, wenn ich kein Smartphone besitze?   

Nein, die App ist derzeit nur für Smartphones verfügbar. 

 

Kann ich die App auch nutzen, wenn ich nicht in Walldorf oder Wiesloch wohne?  

Ja, die App kann von Benutzern überall genutzt werden. 

 

Ist die SimRa-App auch außerhalb der Städte Wiesloch und Walldorf funktionsfähig? 
Die SimRa-App funktioniert auch außerhalb von Walldorf und Wiesloch. Wenn Sie außerhalb dieser 
Regionen fährst und die App benutzt, trägst du dazu bei, dass ein umfassenderes Bild über den 
Radverkehr in der Region entsteht 

 

Ich habe die Stadtradeln-App – brauche ich dann die SimRa-App auch noch? 
Ja, denn die SimRa-App hat eine andere Funktion als die Stadtradeln-App. Während die Stadtradeln-
App auf das Sammeln von geradelten Kilometern während eines Aktionszeitraums ausgelegt ist, 
dient die SimRa-App der Aufzeichnung von Radfahrten und der Erhebung von Daten zur 
Verbesserung der Radinfrastruktur. 

 

 

Welche Daten erfasst die SimRa-App?  

In der SimRa-App werden verschiedene Daten erfasst, um ein umfassendes Bild der 
Radverkehrssituation zu erhalten. Die wichtigsten Daten sind die Wegstrecken, die durch GPS 



aufgezeichnet werden. Diese Daten geben Aufschluss darüber, welche Routen die Radfahrer am 
häufigsten nutzen und wo es Engpässe gibt. 

Darüber hinaus können die Nutzer der SimRa-App auch Gefahrensituationen angeben, die sie 
während der Fahrt erlebt haben. Die App nutzt dazu Beschleunigungssensoren, um plötzliches 
Bremsen, Ausweichen oder gar Stürze zu detektieren. Die Nutzer werden anschließend gebeten, 
diese Situationen zu kategorisieren. 

 

Wie werden die Daten erhoben? 
Die SimRa-App erhebt Daten auf zwei Arten. Zum einen detektiert die App während der Fahrt 
mithilfe der Beschleunigungssensoren des Smartphones plötzliches Bremsen, Ausweichen und 
Stürze. Zum anderen werden die Wegstrecken per GPS aufgezeichnet. Diese Daten werden lokal auf 
dem Smartphone des Nutzers gespeichert und können von dort aus später hochgeladen werden. 
Durch die Kombination von Beschleunigungssensoren und GPS können die Daten eine 
aussagekräftige Grundlage für die Verbesserung der Radinfrastruktur und die Erhöhung der 
Sicherheit im Radverkehr bilden. 

 

Wie spende ich meine mit der SimRa-App aufgezeichneten Daten? 
Die aufgezeichneten Fahrten mit der SimRa-App werden nicht automatisch übermittelt, sondern sind 
zunächst nur auf dem Smartphone des Nutzers gespeichert. Das dient dem Schutz der Privatsphäre 
und der Sicherheit der Nutzerdaten. Wenn der Nutzer seine aufgezeichneten Fahrten als 
Datenspende zur Verfügung stellen möchte, muss er sie aktiv „hochladen“. 

Dazu öffnet der Nutzer einfach den Menüpunkt „Meine Fahrten“ in der SimRa-App. Dort sieht er eine 
Liste aller aufgezeichneten Fahrten. Mit einem Klick auf den Button „Hochladen“ werden die Daten 
übermittelt. Der Nutzer kann überprüfen, ob seine aufgezeichneten Fahrten übermittelt wurden, 
indem er auf das Wolken-Symbol in der App schaut. 

Durch das manuelle Hochladen der Daten haben Nutzer die volle Kontrolle über ihre Daten und 
können selbst entscheiden, welche Daten sie teilen möchten. So kann jeder Nutzer selbst 
entscheiden, ob er seine Fahrten als Datenspende zur Verfügung stellen möchte oder nicht. 

 

Wo werden meine Daten gespeichert? 
Die Daten werden auf Ihrem Smartphone innerhalb der App und nach der Freigabe auf einem Server 
der Technischen Universität Berlin gespeichert. Dieser befindet sich in Berlin in einem voll 
klimatisierten, einbruchsicheren Serverraum der Zentraleinrichtung Campusmanagement auf dem 
Gelände der Technischen Universität Berlin. Bei dem Server handelt es sich um einen virtualisierten 
Server auf Basis von VMware. 

 

Muss ich mich nach jeder Fahrt wieder ausloggen?  
Nein, es ist nicht erforderlich, sich nach jeder Fahrt auszuloggen. Die SimRa-App ist so konzipiert, 
dass den Nutzern maximale Kontrolle über ihre Daten gegeben wird. Aus diesem Grund werden 
keine Daten aufgezeichnet, solange der Nutzer nicht aktiv über den Button „Aufzeichnung starten“ 
die Aufzeichnung gestartet hat. Sobald die Fahrt beendet ist, werden die aufgezeichneten Daten lokal 
auf dem Smartphone gespeichert und können von dort aus später hochgeladen werden.  

 



Wie kann ich Gefahrensituationen markieren? 
Die SimRa-App unterstützt Radfahrer dabei, Gefahrensituationen einfach zu dokumentieren. 
Während der Fahrt detektiert die App mithilfe der Beschleunigungssensoren des Smartphones 
plötzliches Bremsen, Ausweichen und Stürze. Nach der Fahrt erhält der Radfahrer auf Grundlage 
dieser Informationen automatisch eine Übersicht möglicher Gefahrensituationen, die er auf einer 
Karte kategorisieren und annotieren kann. Auch nicht detektierte Gefahrensituationen können 
ergänzt und hochgeladen werden. 

In der Fahrtansicht der App werden alle potenziellen Gefahrensituationen mittels eines gelben 
Dreiecks mit Ausrufezeichen angezeigt. Durch Klicken auf das Symbol öffnet sich ein Menü, über das 
der Nutzer die Gefahrensituation kategorisieren und optional detaillierter beschreiben kann. 

Ein großer Mehrwert der SimRa-App ist, dass die Gefahrensituationen mit einer exakten GPS-Position 
gespeichert werden. Dadurch können die Stadtverwaltungen, Stadtplaner, Verkehrsplaner sowie die 
Verkehrsbehörden in der Auswertung feststellen, ob an bestimmten Stellen gehäuft 
Gefahrensituationen auftreten, und gezielte Maßnahmen ergreifen, um die Radinfrastruktur zu 
verbessern und den Radverkehr sicherer und attraktiver zu machen. 

 

Was ist, wenn es bei der Fahrt zu keinen Gefahrensituationen kam? 
Falls keine Beinahe-Unfälle passiert sind, bitte einfach nur auf Speichern & Zurück tippen. 

 

Kann ich noch innerhalb der App noch zusätzliche Anmerkungen machen? 

Ja, in der App kann man noch zusätzliche Anmerkungen eingeben. Zum Beispiel zu Beinahe-Unfällen 
oder beispielsweise ein anderes Ereignis hinzufügen. 

 


